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In den letzten Jahren ist das als kulturelle Kontaktzone“ vermehrt ins Interesse der kulturwissenschaftlichen
Forschung gerückt. Im Forschungsmodul of Intellection“ sollen die Kategorien “, “, “ und äsentation“ aus-
gehend von den jüngsten Forschungsdiskussionen zur Thalassologie genutzt werden, um das Meer als
multiple Kontaktzone frühneuzeitlicher Gesellschaften zu thematisieren: Als heterogener Raum unter-
schiedlicher -spots“, im dem die Europäer im Zeitalter der Expansion neuartige und auch beängstigende
Erfahrungen machten, aber auch neues Wissen generierten; ein Raum, dessen Küsten als Grenzraum
zwischen Wasser und Land spezifische Formen des Kulturkontakts hervorbrachten und besondere For-
men von Grenzziehung und Alteritätszuschreibung produzierte; ein Raum, der als Projektionsraum na-
tionaler, kolonialer Konkurrenzen fungierte und als Imaginationsraum des “ diente. Zugleich gewann das
Meer in der frühneuzeitlichen Gesellschaft als Objekt des Wissens und Gegenstand der Repräsentation
zunehmend an Bedeutung. Verschiedene europäische Kulturen produzierten entsprechende Quellen,
wie Reisebeschreibungen, Logbücher, nautische Traktate oder Karten in wachsender Zahl. Eine beson-
ders prominente Rolle spielte vor allem im Bereich von Kartographie und visueller/malerischer/bildlicher
und druckgraphischer Repräsentation Antwerpen, das als grösster europäischer kolonialer Umschlag-
platz über besonders intensive Waren- und Informationsströme aus Übersee, aber auch über ein gross-
es Innovationspotential im Bereich der Kunst verfügte. Das Forschungsmodul of Intellection“ umfasst
zwei Dissertationsprojekte: Während das eine Projekt an die Erfahrung vor allem englischer und nieder-
ländischer Seefahrer anknüpft und nach der Verarbeitung dieser Erfahrung maritimer Qualitäten von ver-
schiedenen -spots“ in unterschiedlichen Darstellungsmedien fragt, interessiert sich das zweite Projekt
vor allem für die Präsenz von Wasser und Meer in der Kunstproduktion von Antwerpen, für den damit
verbundenen Selbstentwurf in der städtischen Festkultur, für das Genre der “/“Seestücke“ und deren
Bedeutung in der Geschichte Antwerpens nach 1585 und für die Präsenz der prägenden und zugleich
nach dem Fall der Stadt bedrohten Seehandelswelt in den Antwerpener Sammlungen und Kunstkam-
mern. Es verbindet auf diese Weise die Dimension von Erfahrung und ihrer Bewältigung mit Fragen nach
Repräsentation als Form der Wissensproduktion und zugleich Identitätskonstruktion im Konzept der of
Intellection“.
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